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1 Rahmenbedingungen/ schulische Voraussetzun- gen
Das Carl Friedrich von Weizsäcker-Gymnasium in Ratingen Mitte liegt im Zentrum des Ballungsraumes Rhein-Ruhr mit den Metropolen Düsseldorf und Köln, sowie den altindustrialisierten Städten Essen, Duisburg und Oberhausen. Prägend für diesen Raum sind der Strukturwandel und der damit verbundene Tertiärisierungsprozess, der den Nahraum der Schule maßgeblich beeinflusst In der Sekundarstufe II haben die Kurse durch- schnittlich zwischen 20 und 25 Schülerinnen und Schüler. Die Schule hat in der Regel einen Grundkurs im Fach Geographie.
Zentrale Zielsetzungen sind die Entwicklung und Vertiefung eines geogra- phischen Bewusstseins, welches auf den drei Leitbildern der Schule Wis- sen, Engagement und Verantwortung basiert. In Fortsetzung der Sekun- darstufe I trägt das Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe dar- über hinaus die besonderen Schwerpunkte des Schulprogramms: 1. „Um- weltschutz und Naturerhalt“ und 2. „Globale Verantwortung“. Diese Schwerpunkte werden durch Projekte und Veranstaltungen (z.B.: Multivi- sionen zum ökologischen Fußabdruck) fest im schulinternen Curriculum verankert.
Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem oben beschriebenen Nahraum, Ler- nen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienbe- richtserstattung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens sind als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbeson- dere die Förderung von Lernkompetenz in allen Unterrichtsvorhaben ex- plizit berücksichtigt.
Für das Fach Geographie gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten und einem Smartboard. Weiterhin stehen der Fachschaft ein Medi- enwagen sowie mehrere Computerräume zur Verfügung, die regelmäßig genutzt werden können. Jeder Kurs hat einen Klassensatz von Schulbü- chern und jede Schülerin/jeder Schüler einer Lerngruppe verfügt über ei- nen Atlas der gleichen Auflage.
2 Entscheidungen zum Unterricht
2.1 Unterrichtsvorhaben
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab- zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungsebene.
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver- teilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Ka- tegorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Metho- den- und Handlungskompetenzen ausgewiesen, während die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der Konkretisierungsebene Berücksichtigung finden. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass im Kernlehrplan keine kon- kretisierte Zuordnung von Methoden- und Handlungskompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltlichen Schwerpunkten erfolgt, sodass eine feste Verlinkung im Rahmen dieses Hauscurriculums vorgenommen werden muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientie- rungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle The- men bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.
Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts- vorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi- cherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mit- glieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari- sche Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neu- en Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezoge- nen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch- methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmit- teln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Ein- zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung fin- den.
3 Inhaltsfelder Sekundarstufe II
Inhaltsfeld 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthro- pogen bedingte Gefährdung
Die Behandlung dieses Inhaltsfeldes ermöglicht ein Verständnis der Land- schaftszonen der Erde als Lebensräume. Diese werden als Ergebnis von geotektonischen und klimaphysikalischen Kräften, aber auch als Resultat von Eingriffen des Menschen in den Naturhaushalt betrachtet. Im Fokus stehen die Lebensräume des Menschen sowie deren naturbedingte und anthropogen bedingte Bedrohung – v.a. durch die Auswirkungen des weltweiten Klimawandels. In diesem Inhaltsfeld verbinden sich in beson- derer Weise natur- und humangeographische Sichtweisen, wobei auch Möglichkeiten und Grenzen der modernen Technik deutlich werden kön- nen.
Inhaltsfeld 2: Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienut- zung
Da die Energieverfügbarkeit eine besondere Bedeutung für wirtschaftli- ches Handeln hat, stehen Energieträger und deren Nutzung als Auslöser für räumliche Prozesse und politische Auseinandersetzungen im Zentrum dieses Inhaltsfeldes. Es werden dabei die räumliche Verteilung sowie die unmittelbaren und mittelbaren ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen der Förderung fossiler Energieträger bzw. deren Nutzung in den Blick genommen. Angesichts von global steigendem Energiebedarf, Ressourcenverknappung und Klimaschutz werden Möglichkeiten und Grenzen der Senkung des Energieverbrauchs im Hinblick auf ihre räumli- chen Voraussetzungen und Folgen als auch die Nutzung regenerativer Energien als Beitrag zu einem nachhaltigen Wirtschaften betrachtet.
Inhaltsfeld 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen
In diesem Inhaltsfeld geht es um landwirtschaftliche Strukturen in unter- schiedlichen Klima und Vegetationszonen der Erde unter dem Einfluss ökonomischer Entwicklungen und ökologischer Faktoren. Im Fokus der Betrachtung stehen dabei die landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse und die Intensivierung der agrar- räumlichen Nutzung in der gemäßigten Zone und in den Subtropen sowie die Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit. Die Kenntnis über Möglichkeiten und Formen der landwirtschaftlichen Produktion ist eine wichtige Voraussetzung für die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen durch nachhaltiges Wirt- schaften.
Inhaltsfeld 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren
Der Strukturwandel in industriell geprägten Räumen und die Herausbil- dung von Wachstumsregionen im Zusammenhang mit veränderten Pro- duktionsbedingungen und einer hoch entwickelter Infrastruktur stehen im Mittelpunkt dieses Inhaltsfeldes. Die Schülerinnen und Schüler sind mit
dem aktuell und zukünftig ablaufenden wirtschaftsräumlichen Struktur- wandel durch die Berichterstattung der Medien, als Konsumentinnen und Konsumenten sowie als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer konfron- tiert. Vor diesem Hintergrund dient die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld dazu, Veränderungen in den wirtschaftlichen und politischen Entscheidungen sowie die Auswirkungen der Mobilität von Menschen und Gütern zu verstehen.
Inhaltsfeld 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen
Vor dem Hintergrund, dass der Anteil städtischer Bevölkerung kontinuier- lich zunimmt, stehen in diesem Inhaltsfeld Funktionen, Strukturen und Veränderungen städtischer Siedlungen unter dem Einfluss von soziokultu- rellen, politischen und ökonomischen Prozessen und einer Zunahme der Mobilität im Mittelpunkt. Die Kenntnis und das Verstehen von Merkmalen, innerer Differenzierung und Wandel von Städten sowie von Metropolisie- rung und Marginalisierung als Elementen eines weltweiten Verstädte- rungsprozesses sind wichtige Voraussetzungen zur Gestaltung einer zu- kunftsorientierten Stadtentwicklung.
Inhaltsfeld 6: Sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen Die unterschiedliche Ressourcenverfügbarkeit, das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren, die Arbeitsmarktsituation und die wirtschaftspolitischen Zielsetzungen sind wichtige Grundlagen für das Verständnis von Entwicklungsunterschieden und die Beurteilung von Strategien und Instrumenten zur Reduzierung regionaler und globaler Dis- paritäten. Vor diesem Hintergrund geht es in diesem Inhaltsfeld um Merk- male und Ursachen räumlicher regionaler und globaler Disparitäten, aber auch um demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähig- keit von Räumen.
Inhaltsfeld 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen
Der tertiäre Sektor erfährt regional wie global einen enormen Bedeutungs- zuwachs, der die zukünftigen Lebensbedingungen maßgeblich beeinflus- sen wird. Daher behandelt dieses Inhaltsfeld die Entwicklung von Wirt- schafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung so- wie den Stellenwert des Wirtschaftsfaktors Fremdenverkehr in unter- schiedlich entwickelten Räumen. Technische Innovationen bei Transport und Logistik sind raumwirksam für die Entstehung und Veränderung von Verkehrs- und Handelszentren. Die durch den weltweiten Tourismus zu- nehmenden Raumnutzungskonflikte verdeutlichen in besonderer Weise die Probleme einer nachhaltigen Entwicklung. Das Verständnis der Ursa- chen, Strukturen sowie Chancen und Risiken dieser Prozesse ist Voraus- setzung dafür, Möglichkeiten einer nachhaltigen Gestaltung zu reflektie- ren.
3.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben EF
	Einführungsphase

	Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebensräume des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als Lebens- räume
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1),
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2),
· analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raum- bezogener Fragestellungen (MK3),
· arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),
· stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia- gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Un- terricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Costa Rica, Südostasien, Las Vegas, Griechenland, Mongolei, Grönland, Steppengebiete
	Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, Gefähr- dung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse
· Klimawandel
· Ökologischer Fußabdruck
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2),
· analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raum- bezogener Fragestellungen (MK3),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia- gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2),
· präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme (ökologischer Fußadruck) auf raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Sahel-Zone, Passau, Oberrhein, Bangladesch, New Orleans, Alpen,


	
	

	Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikali- sche Prozesse
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2),
· analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raum- bezogener Fragestellungen (MK3),
· arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver- wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, auf- gaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Un- terricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Haiti, Chile, Island
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im  Spannungsfeld von Ökonomie und Ökologie
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF
1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr- dung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Aus- löser politischer Auseinandersetzungen
· Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikali- sche Prozesse
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1),
· recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im In- ternet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Un- terricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2),
· übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3),
· vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen gefällt werden (HK4).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Kasachstan, Ruhrgebiet, Australien, Garzweiler, Rheinisches Braunkohle- revier, Naher Osten, Ecuador, Golf von Mexiko, Russland
Mögliche Exkursionen:


	
	· Braunkohletagebau Garzweiler II

	Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalkulierbaren Risiken?
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF
1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr- dung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Aus- löser politischer Auseinandersetzungen
Kompetenzen:
· recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im In- ternet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Un- terricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2),
· vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen gefällt werden (HK4),
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Kanada, USA, Deutschland, Arktis
	Unterrichtsvorhaben VI:
Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehun- ger der Welt?
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Bei- trag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver- wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, auf- gaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3),
· entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5),
· präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes- se im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Norwegen, Brasilien, Nordsee, Mexiko, Island


3.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q1 GK
	Qualifikationsphase - Q1 GK

	Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse
· Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach- haltigkeit
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu- men
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnis- gewinnung entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstel- lungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und kor- rekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhal- ten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach- lich angemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Posi- tionen ein und vertreten diese (HK 2).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Tropen, Mexiko, Burkina Faso, Kolumbien, Argentinien
	Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lö- sungsansatz?
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
· Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach- haltigkeit (ökologischer Fußabdruck)
Kompetenzen:
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und verglei- chen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver- wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, auf- gaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskiz- zen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe- zogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· USA, Niederlande, Norwegen, Deutschland


	
	

	Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkun- gen
Inhaltsfelder:
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be- deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Strukturwandel industrieller Räume
· Herausbildung von Wachstumsregionen
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi- fisch angemessen (HK3).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Ruhrgebiet, Wolfsburg, Bremen, Silicon Valley, Rhein-Main Gebiet
Mögliche Exkursionen:
· Zeche Zollverein, CentrO Oberhausen
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbe- werb der Industrieregionen?
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun- gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Strukturwandel industrieller Räume
· Herausbildung von Wachstumsregionen
Kompetenzen:
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In- formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, opera- toren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· China, Nigeria, Südostasien


	Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
· Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato- ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese (HK 2),
· entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Afrika, Südamerika, BRIC Staaten
	Unterrichtsvorhaben VI:
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen
· Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
Kompetenzen:
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),
· entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Modelle zur Bevölkerungsentwicklung (Indien, China)


	Unterrichtsvorhaben VII:
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und In- strumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten Räumen
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Herausbildung von Wachstumsregionen
· Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa- ler Disparitäten
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),
· entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Bangladesch, Haiti, Südkorea, Europäische Union
	Unterrichtsvorhaben VIII:
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwi- ckelte Räume
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be- schäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedliche ent- wickelte Räume
Kompetenzen:
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato- ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese (HK 2).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Alpen, Thailand


3.1.3 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q2 GK
	Qualifikationsphase - Q2 GK

	Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fort- schritt
Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeu- tung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
· Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel- te Räume
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
· recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In- formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi- fisch angemessen (HK3),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Köln, München, Bremen, Berlin, Hamburg, Nordamerika
	Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung
Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi- sche Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstäd- terungsprozesses
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu- men
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato- ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),
· entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· China, Südkorea, Indien, Argentinien, Japan


	Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorien- tierte Stadtentwicklung
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In- formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· London, Wittenberge, Detroit, China, Stuttgart 21, NRW, Metropolregion Han- nover, Freiburg
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssek- tors?
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
Kompetenzen:
· recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In- formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato- ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an- gemessen (HK1).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· New York, Mainhatten, Seoul, Fujisawa, Lavasa


	Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung von Lo- gistik und Warentransport
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be- schäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
Kompetenzen:
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato- ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese (HK 2),
· planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi- fisch angemessen (HK3),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).
Mögliche Fall- und Raumbeispiele:
· Dubai, Singapur, Panama, Nicaragua, Leipzig, Manila
	


3.1.4 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q1 LK
	Qualifikationsphase - Q1 LK
Raum- und Fallbeispiele siehe GK

	Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse
· Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach- haltigkeit
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu- men
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2).
	Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lö- sungsansatz?
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
· Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach- haltigkeit
Kompetenzen:
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webba- sierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Di- agramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und fin- den eine Kompromisslösung (HK4),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse (HK6).


	
	

	Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkun- gen
Inhaltsfelder:
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be- deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Strukturwandel industrieller Räume
· Herausbildung von Wachstumsregionen
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy- sischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu- sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
· planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes- sen (HK3).
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbe- werb der Industrieregionen?
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun- gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Strukturwandel industrieller Räume
· Herausbildung von Wachstumsregionen
Kompetenzen:
· analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu- sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob- leme (HK5).


	Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
· Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy- sischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2),
· entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob- leme (HK5).
	Unterrichtsvorhaben VI:
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen
· Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
Kompetenzen:
· analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu- sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webba- sierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Di- agramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und fin- den eine Kompromisslösung (HK4),
· entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob- leme (HK5).


	Unterrichtsvorhaben VII:
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und In- strumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten Räumen
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Herausbildung von Wachstumsregionen
· Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa- ler Disparitäten
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy- sischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1),
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob- leme (HK5).
	Unterrichtsvorhaben VIII:
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwi- ckelte Räume
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be- schäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedliche ent- wickelte Räume
Kompetenzen:
· analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu- sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2).


3.1.5 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q2 LK
	Qualifikationsphase - Q2 LK
Raum- und Fallbeispiele siehe GK

	Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fort- schritt
Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeu- tung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
· Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel- te Räume
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy- sischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1),
· entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),
· recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes- sen (HK3),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse (HK6).
	Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse  im Rahmen einer weltweiten Verstädterung?
Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi- sche Entwicklungsstände von Räumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstäd- terungsprozesses
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
· Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu- men
Kompetenzen:
· identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und fin- den eine Kompromisslösung (HK4),
· entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob- leme (HK5).


	Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorien- tierte Stadtentwicklung
Kompetenzen:
· orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy- sischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1),
· recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5),
· stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webba- sierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Di- agramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse (HK6).
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssek- tors?
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
Kompetenzen:
· recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul-) öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).


	Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung von Lo- gistik und Warentransport
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be- schäftigungsstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
Kompetenzen:
· analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu- sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),
· stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),
· belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),
· nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio- nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2),
· planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes- sen (HK3),
· präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge- ne und raumplanerische Prozesse (HK6).
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